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OLG Düsseldorf: Erbrecht trotz
Scheidungsantrag gesichert

Erbrecht des Ehepartners nach Tod: OLG Düsseldorf
entscheidet über Ausschluss des Ehegattenerbes im

Scheidungsfall.

In der Rechtsprechung wird immer wieder die Frage behandelt,
wie das Erbrecht im Falle einer Scheidung im Todeszeitpunkt
geregelt ist. Ein aktueller Fall vor dem Oberlandesgericht (OLG)
Düsseldorf wirft Licht auf diese komplexe Thematik. Im
Folgenden werden die zentralen Punkte beleuchtet und die
Bedeutung für die betroffenen Familien erläutert.

Der Fall im Detail

Der Erblasser hatte im Jahr 2017 die Scheidung von seiner Frau
beantragt, nachdem sich die Eheleute bereits im Mai 2016
getrennt hatten. Dennoch stand die Ehe zum Todeszeitpunkt aus
Sicht des Gerichts nicht als endgültig gescheitert dar. Die
Ehefrau äußerte durch ihre Anwältin, dass sie sich weiterhin für
ihren Ehemann verantwortlich fühle und keine Scheidung wolle.
Sie kehrte sogar von der Pflege ihrer Mutter zurück, um die
letzten Wochen des Lebens ihres Mannes zu verbringen.

Rechtslage und Gerichtsbeschluss

Das OLG Düsseldorf entschied in seinem Beschluss vom 25.
Oktober 2019, dass das Erbrecht der Ehefrau nicht
ausgeschlossen werden kann. Entscheidend war hierbei, dass
der Scheidungsantrag zwar formal gestellt wurde, jedoch die
objektiven Voraussetzungen für eine Scheidung gemäß § 1565



BGB zum Zeitpunkt des Todes nicht vorlagen. Laut Gesetz kann
eine Ehe nur geschieden werden, wenn die Lebensgemeinschaft
der Eheleute nicht mehr besteht und nicht zu erwarten ist, dass
sie wiederhergestellt wird.

Das Urteil im Kontext

Ein zentrales Element des Falls ist die Aussage des
Prozessbevollmächtigten des Erblassers, welche die Möglichkeit
einer Wiederannäherung der Eheleute nahelegte. Diese
Perspektive war für das OLG wesentlich, um zu der Überzeugung
zu gelangen, dass eine endgültige Trennung nicht vorlag. Selbst
viele Monate nach der Trennung gab es Anzeichen, dass die
Beziehung nicht vollständig beendet war.

Die Bedeutung des Urteils

Das Urteil des OLG Düsseldorf hat weitreichende Auswirkungen
auf die Rechtsprechung in Erbschaftsangelegenheiten. Es
verdeutlicht, dass eine formelle Scheidung nicht automatisch zu
einem Ausschluss des Erbrechts führt. Für die betroffenen
Familien bedeutet dies, dass die emotionalen und sozialen
Aspekte einer Beziehung auch nach einer Trennung von
erheblicher Bedeutung sind.

Fazit und Ausblick

Diese Entscheidung regt zur Diskussion über die rechtlichen
Rahmenbedingungen von Ehe und Erbrecht an und zeigt, wie
wichtig es ist, die persönliche Situation im Einzelfall zu
berücksichtigen. Gerade in Zeiten von Trennung und Ablösung
sind klare rechtliche Vorgaben notwendig, um sowohl den
emotionalen als auch den rechtlichen Bedürfnissen der
Betroffenen gerecht zu werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das OLG Düsseldorf in
diesem Beschluss eine deutliche Botschaft sendet: Emotionale



Bindungen und der Wille zur Versöhnung können erheblichen
Einfluss auf das Erbrecht haben, auch im Angesicht formeller
Anträge auf Scheidung.

Details
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